


	Tojo Theater Reitschule Bern

	Neubrückstr. 8  Postfach 3001  Bern  tojo@reitschule.ch  www.tojo.ch 

	Tel.  031 306 69 69  unregelmässig besetzt, besser Mail.

	Pressekontakt: Sandro Griesser 078 902 22 12 & Michael Röhrenbach 079 315 79 68  




Mi. 24. / Fr. 26. / Sa. 27. November 2021 je 20.30 Uhr
«Sportler des Herzens» Von NAMUR. Spiel: Vivianne Mösli, Michael Wolf. Text: Jens Nielsen. Regie: Matthias Grupp. Produktionsleitung: Gianna Grazioli. Produktion: NAMUR. Koproduktion: Tuchlaube Aarau, Vorstadttheater Basel, ThiK Baden, Winkelwiese Zürich.
Trailer: https://vimeo.com/501450545   Reservation: www.tojo.ch

Sie spielen, also sind sie. Die „Sportler des Herzens“ verbrachten ein Leben auf der Bühne: Sie, eine zähe Diva und er, ein trauriger Clown mit Kopfverletzung. Die beiden spielten sich im Laufe ihrer Karriere stets die Seele aus dem Leib, wollten Herzen erweichen, berühren, erschüttern. Und das auf allen erdenklichen Brettern, die die Welt bedeuten: Ob im Film, in klassischen Theaterstücken, im Boulevard- oder Dokumentartheater, ob für eine Minimalperformance, zu Werbezwecken oder gar bei Auftritten als lebende Puppen in Warenhäusern…
Zu guter Letzt, als sie keine Engagements als Menschen mehr finden konnten, übernahmen sie zwei Stellen als Tiere in der Manege, die aus Tierschutzgründen frei geworden waren. Ganz unten angekommen auf der Theaterleiter, als abgehalfterte Zirkustiere steuern sie seither auf das endgültige Finale zu. Die müde gewordenen Bühnentiere spielen und schwitzen sich um den Verstand. Denn tun sie es nicht, wer sind sie dann? Und sind sie dann überhaupt? Sie kennen einander schon in- und auswendig, alte Marotten führen zum Ende der Nerven, dem Wunsch das Gegenüber endlich zu verlassen. Und doch kann er nicht ohne sie und sie nicht ohne ihn.
So auf Gedeih und Verderb vereint, stürmen die beiden Gefühlsathlet*innen dem fallenden Vorhang entgegen. Bald verhallt der letzte Applaus und sie werden vom Tiertransport abgeholt. Nur durch das Spiel können sie ihr nahendes Ende noch hinauszögern. Ein Suchspiel nach dem Dasein, der Spielfreude und dem glorreichsten Abgang.


Das Theaterprojekt «Sportler des Herzens» entstand aus der erstmaligen Zusammenarbeit zwischen Michael Wolf, Vivianne Mösli, Matthias Grupp und Jens Nielsen. Vier Menschen, vier unterschiedliche Zugänge zur Theaterkunst finden sich hier vereint. Jens Nielsen überrascht immer wieder aufs Neue mit seinem feinen Gespür für Skurriles, Ironisches und Menschliches. Matthias Grupp sucht und findet stets fein gezeichnete und eigenwillige Figuren. Die Schauspielenden Michael Wolf und Vivianne Mösli standen im Laufe ihrer Karriere bereits mehrfach gemeinsam auf der Bühne. Zuletzt war das harmonierende Duo im Zwei-Personen-Stück «Konstellationen» von Nick Payne zu sehen. 
BIOGRAFIEN

Michael Wolf – Spiel, Idee geb. 1966, Ausbildung an der Schauspielakademie Zürich (heute Zürcher Hochschule der Künste). Seither als Schauspieler tätig u. a. am Stadttheater Konstanz, Schauspiel Bonn, Schauspielhaus Zürich, Theater an der Winkelwiese, Luzerner Theater, Theater KLARA Basel, PARK, kraut_produktion Zürich, Matterhorn Produktionen Basel, Theater Marie und seit 1990 zudem Initiant eigener Theaterprojekte (zuletzt: Thomas Bernhard «Gehen» Tuchlaube Aarau / Winkelwiese Zürich).

Vivianne Mösli – Spiel, Idee geb. 1975, 1997–2001 Schauspielausbildung an der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK), 2001 Yvonne Lang Stipendium, Studium an der Theaterakademie St. Petersburg. Seit 2002 freischaffende Schauspielerin u.a. mit Stephan Müller, Niklaus Helbling, Gian Manuel Rau, Stephan Roppel, Beatrix Bühler, Antje Thoms, Dirk Vittinghoff, Manuel Bürgin, Claudia Carigiet und Ruedi Häusermann. 

Jens Nielsen – Text geb. 1966. Während seiner Schauspielausbildung in Zürich begann er zu schreiben. Seine Programme zeigt er auf Kleinkunst- oder Lesebühnen. Er schreibt regelmässig für den Radiosender SRF2 Kultur und die freie Theaterszene in der Schweiz. Soweit gedruckt, erscheinen seine Texte im Verlag Der gesunde Menschenversand in Luzern. Dort veröffentlichte er zuletzt den surrealistischen Schelmenroman «Ich und mein Plural – Bekenntnisse».

Matthias Grupp – Regie geb. 1971, 1993–1996 Ausbildung an der Schauspielakademie Zürich (heute Zürcher Hochschule der Künste). Ab 1997 als Schauspieler und Regisseur tätig in Berlin («Nico and the Navigators»), am Jungen Theater Baden, Schaffhauser Sommertheater («Merlin»). 2012 Regietätigkeit beim Cargo Theater Freiburg mit «Das finstere Tal» (ausgezeichnet mit dem Heidelberger Theaterpreis und nominiert für den Stuttgarter Theaterpreis). Ab 2007 als künstlerischer Leiter am Vorstadttheater Basel. Regiearbeiten (Auswahl): «Ein Schaf fürs Leben», «Frau Kägis Nachtmusik», «Die Kurzhosengang», «Bambi», «Cold Heart», «Kopf Hoch Tanzen», «Macbeth oder die Schule des Bösen», «Affenhaus».

Gianna Grazioli – Produktionsleitung geb. 1989, diverse Praktika und Stellen im Bereich Theater und Kultur, unter anderem im Bereich Kommunikation / Öffentlichkeitsarbeit am Schlachthaus Theater Bern sowie Planung und Organisation des PREMIO Nachwuchspreis für Tanz- und Theater 2018 von Migros Kulturprozent. Logopädin am Universitätsspital Zürich. Kommunikation/Marketing bei Theater Kanton Zürich sowie Pressearbeit für Station Circus, das zeitgenössische Zirkusprojekt am Basler Dreispitz.
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